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Trier, 10.03.2008 – Die Sektkellerei Schloss Wachenheim AG teilt folgendes mit: Der 
Vorstand des vollkonsolidierten Tochterunternehmens s.c. ZAREA S.A., Bukarest, 
Rumänien, hat am 7. März 2008 einen Vorvertrag über den Verkauf einer Immobilie zu 
einem Kaufpreis von mindestens 38,0 Mio. EUR bis zu maximal 40,0 Mio. EUR geschlossen. 
Der Hauptvertrag steht unter der Bedingung einer positiven Durchführung einer Due 
Diligence. Der Vorstand geht davon aus, dass der Vertrag wie vorgesehen durchgeführt 
werden wird. 
 
Die Auswirkungen der Vertragsdurchführung auf die Liquiditäts- und Ergebnissituation des 
vorgenannten Tochterunternehmens und des Konzerns werden erheblich sein. Bei dem 
vorgesehenen Kaufpreis ergibt sich voraussichtlich ein Veräußerungsgewinn von EUR 32,0 
Mio. Unter Berücksichtigung einer Steuerbelastung von 16 % werden dem 
Tochterunternehmen und dem Konzern flüssige Mittel in Höhe von netto EUR 35,0 Mio. 
zufließen, die zur Rückführung der Netto-Bankverbindlichkeiten verwendet werden. 
 
Die Sektkellerei Schloss Wachenheim AG hält die s.c. ZAREA S.A. über die AMBRA S.A., 
Warschau, Polen (Beteiligungsquote rd. 61 %), die an dem Tochterunternehmen wiederum 
mit rd. 46 % beteiligt ist. Die Ergebnis- und Eigenkapitalauswirkungen kommen den 
Aktionären der Sektkellerei Schloss Wachenheim AG somit mit rd. 28 %, d.h. mit mindestens 
EUR 1,00 je Aktie, zugute. 
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